
SALLERN.Die Definition ist klar: Trink-
wasser ist das wichtigste Lebensmittel,
es kann nicht ersetzt werden. So sagt
es die DIN 2000 für die allgemeine
Wasserversorgung in Deutschland.
Und klar ist auch: Wasser ist das am
besten überwachte Lebensmittel. Das
gilt auch für den Regensburger
Wasserversorger Rewag, der
am Internationalen Tag des
Wassers seine Pforten im
Wasserwerk Sallern öff-
nete. Weit über 1000
Besucher waren am
Sonntag gekommen,
um bei den Führun-
gen der Wasserexper-
ten zu sehen, wo ihr

Wasser, das tagtäglich aus denWasser-
hähnen läuft, eigentlich herkommt.

Benediktinermönche waren die ers-
ten, die sich um dieWasserversorgung
in Regensburg kümmerten. „Vor drei-
einhalb Jahrhunderten zogen sie die
ersten Gräben, später bestimmten die
Apotheker, was trinkbar war oder
nicht“, erklärt Bereichsleiter Peter
Ach, der bei der Rewag dafür verant-
wortlich ist, dass 170 000 Menschen
mit Trinkwasser versorgt werden. Die
Qualitätskriterien „Temperatur und
Trübung“ sind natürlich überholt,
längst hat ein kompliziertes Konst-
rukt das Kommando übernommen,
mit Manometern, Rohren, Reglern
und Schiebern, mit Aktivkohlefilter
und über 1200 Proben, die permanent

gezogenwerden.
Sallern zählt
zu den ältes-
ten Wasser-
werken. 1875
wurde es zur
besseren Was-

serversorgung in Regensburg gebaut
und die damals 1239 existierenden
Brunnen (davon lieferten allerdings
nur ein Drittel gesundes Wasser) auf
zentrale Füße gestellt. Drei Millionen
Liter Wasser faste der erste Wasser-
hochbehälter Regensburgs. Damals
reichte das aus, um den gesamten
Wasserbedarf der Stadt für einen Tag
zu decken. Heute fließen durch 1000
Kilometer Rohrleitung etwa zehn Mil-
lionen Kubikmeter Trinkwasser.

„Das ist schon beeindruckend“, sag-
te Dieter Losert, der mit seinem Enkel
Andreas aus Neutraubling vorbei-
schaute. „Ich bin überrascht von den

Dimensionen und erstaunt von den
Verbrauchszahlen.“ 123 Liter werden
durchschnittlich verbraucht, nur etwa
sieben Liter als Trinkwasser, dagegen
bis zu 35 Liter für die Toilettenspü-
lung. „Das ärgert einen, wenn man be-
denkt, wie wertvoll unser Wasser ist“,
betont auch Oberbürgermeister Joa-
chim Wolbergs, der sich einer Füh-
rung anschloss. „Aber es ist schon toll,
wie akkurat und genau hier die Quali-
tät sichergestellt wird.“

Doch wie gut ist unser Trinkwasser
wirklich? Gibt es Störfaktoren, etwa
durch Schadstoffe, die vom Spreng-
platz bei Hainsacker ins Grundwasser
gelangen könnten (dieMZ berichtete)?
Peter Ach kann da Entwarnung geben.
„Wir nehmen das natürlich sehr ernst,
aber wir sind durch eine Tertiär-
schicht geschützt. Das kann man sich
wie eine undurchlässige Lehmschicht
vorstellen, da dringt nichts ein.“ Bleibt
die Frage wie wird die Wasserqualität
gesichert? Mit Chlor? „Absolut nicht“,
sagt Ach, „wir führen zwar eine vorge-
schriebene Sicherheitschlorung
durch, doch das Chlor wird durch sie-
ben Aktivkohlefilter wieder entzo-
gen.“ (msr)

DemLebensmittelNr. 1 auf der Spur
WELTWASSERTAG Besucher des
Werks in Sallern staunten
überMengen und die heuti-
ge Fördertechnik. Auch der
OB schloss sich einer Füh-
rung an.

Peter Ach führte OB JoachimWolbergs (rechts) und viele Besucher unter anderem durch den alten Maschinenraum des Wasserwerks. Fotos: Strasser

Bereichsleiter
Peter Ach
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KURZ NOTIERT

Das Leben von
Marthe Robin
STADTMITTE.Domvikar Georg Schwa-
ger und sein Team lesen heute aus
demBuch „Marthe Robin –Das Leben
derMystikerin“ von Bernard Peyrous,
dem Postulator des Seligsprechungs-
prozesses. Die Veranstaltung beginnt
um 17Uhr imCafé Goldenes Kreuz,
Haidplatz 7.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vortrag: Schmerzfrei
durch Bewegung
STADTNORDEN.Heute beginnt um
19.30 Uhr in der Physiotherapie-Praxis
Hubert Brüderlein (An der Schergen-
breite 1) ein kostenfreier Vortrag zum
Thema „LnBMotion, schmerzfrei
durch Bewegung, aber wie?“. Dabei
geht es umMöglichkeiten, vollständi-
ge Beweglichkeit bis ins hohe Alter zu
erreichen, den altersbedingten Ver-
schleiß im Bewegungsapparat zumi-
nimieren und Schmerzentwicklungen
entgegenzuwirken. Referent ist Ro-
man Riegel, Physio- und Schmerzthe-
rapeut. Eine Anmeldung ist unter Te-
lefon (0941) 41033möglich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Im Alltag
Trinkwasser sparen
INNENSTADT.Trinkwasser steht uns
tagtäglichwie selbstverständlich zur
Verfügung.Weniger bewusst ist uns,
wie vielWasser in den Produkten
steckt, die wir täglich konsumieren.
Anlässlich desWeltwassertags infor-
miert Stephanie Ertl vomVerbrau-
cherservice Bayern imKDFB bei ei-
nemVortrag amDonnerstag, 26.März,
um 14Uhr, worauf wir zuHause und
beim Einkauf achten können. Die Ge-
bühr beträgt drei Euro. Ort: Beratungs-
stelle, Frauenbergl 4. Anmeldung bis
Dienstag unter Telefon (0941) 563458.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fit in den Frühling:
Workout für Frauen
INNENSTADT.Unter demTitel „Fit in
den Frühling“ bietet das Frauenge-
sundheitszentrum, Grasgasse 10, in
denOsterferien ein Körper-Work-out
für Frauen an. An vier aufeinanderfol-
genden Abenden üben die Teilnehme-
rinnen ein 20-minütiges Kompaktpro-
gramm für zuHause ein: effektive,
durchdachte Übungen straffen das Ge-
webe, formen dieMuskeln und sorgen
für elastische Faszien. Das Ergebnis ist
ein besseres Körpergefühl. Termin ist
vom 30.März bis 2. April von 18.15 bis
19.30 Uhr. Kursleiterin ist Body-Coach
Andrea Blank. Anmeldung bis 25.
März unter Tel. (0941) 8 16 44.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bilder in den Kirchen:
Wie sieht man sie heute?
INNENSTADT. „Der verhüllte Gott“
heißt eine Aktion der GemeindeNeu-
pfarrkirche. Sie leistet damit einen Bei-
trag zumThemenjahr „Bibel und Bild“
der Evangelischen Kirche inDeutsch-
land. 2017wird an den Beginn der Re-
formation vor 500 Jahren erinnert. Die
Reformation im 16. Jahrhundert führ-
te auch zu einer Neubewertung von
Bildern in denKirchen.Wie stehen
evangelisch-lutherische und römisch-
katholische Kirche heute zu Bildern in
der Kirche? Darüber diskutieren heute
um 19Uhr imAlumneumPfarrer Dr.
Andreas Link undDomvikar Dr.Wer-
ner Schrüfer unter derModeration
von Pfarrer Ernst Reichold.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Benefiz-Konzert für
den Schul-Flügel
STADTWESTEN.Die Bischof-Manfred-
Müller-Schule amWeinweg und der
Lions-Club Regensburg laden ein zu ei-
nemKlavierkonzertmitWerken von
Mozart, Beethoven, Schubert und
Brahms amDienstag um 19Uhr.
In der Aula der Schule spielt Prof.Mi-
chael Seewann auf demKonzertflügel
von 1906, der dringend einer neuen La-
ckierung bedarf. Der Eintritt ist frei,
um Spendenwird gebeten.
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HARTES WASSER

➤ Verbrauch: Jeder Deutsche ver-
braucht täglich durchschnittlich 123 Li-
ter Wasser.
➤ Härte: Das RegensburgerWasser gilt
als „hartes“Wasser. Für Menschen ist
das gut, denn die Bestandteile von Kalk
imWasser (Calcium undMagnesium)
sind lebenswichtige Mineralstoffe.
➤ Tag des Wasser: Seit 1993 wird der
Weltwassertag jährlich am 22.März be-
gangen.

INNENSTADT. Auch nach zehn Jahren
ehrenamtlichen Stadtführungen will
Prof. Dr. Eberhard Dünninger oft ver-
trauten Wegen neue Ansichten abge-
winnen. Seine „Regensburger Früh-
lingswanderungen“ in Zusammenar-
beit mit der Katholischen Erwachse-
nenbildung werden heute fortgesetzt:
Es geht um Regensburger Stadtplätze
in Vergangenheit, Gegenwart und Zu-
kunft. Treffpunkt ist um 15 Uhr auf
dem Dachauplatz. Als nächster Ter-
min steht die „Stadt der Türme“ an.
Die Führung vermittelt Eindrücke von
Türmen und ihrer Geschichte abseits
von touristischen Vorzeigeobjekten
und beginnt am 30. März um 15 Uhr
am sogenannten Römerturm. Um Re-
gensburgs Reichtum an Brunnen geht
es dann am 13. April ( Treffpunkt ist
um 15Uhr am „Erhardi-Brunnen“).

Regensburgs
gute Stuben
FÜHRUNGMit Prof. Dünninger
geht es heute zu den Plätzen
der Altstadt.REGENSBURG. Die Lions-Clubs Johan-

nes Kepler und Oberpfälzer Jura über-
gaben an die Berufsschule II eine Bü-
cherspende. Wie Professor Dr. Kurt
Franz, Präsident des Lions-Clubs Ober-
pfälzer Jura bei der Übergabe der rund
80 Bücher im Wert von rund 1600 Eu-
ro feststellte, überlege man sich in den
Clubkreisen ganz genau, wo und wie
man dieMittel einsetzen könnte.

Zusammengekommen war das
Geld bei einer Matinee im Turmthea-
ter im vergangenen November, die tra-
ditionsgemäß beide Clubs gemeinsam
durchführen, dank der hervorragen-
den „Kleinstadtg’schichtn“, die das
Trio „MiSchKa“ aufführte.

Anton Nenning, Leiter der städti-
schen Berufsschule II, bedankte sich
zusammen mit der zuständigen Studi-
enrätin Karin Märkl für diese überaus
großzügige Spende, die den vier
Flüchtlingsklassen in der Berufsschule

zugutekommen wird. Dies sind Schü-
lerinnen und Schüler im Alter zwi-
schen 16 und 21 Jahren, die so gut wie
kein Wort Deutsch sprechen und mit
diesen Lehrbüchern an die deutsche
Sprache herangeführt werden sollen.
Karin Märkl: „Die Sprache ist der Zu-
gang zu allem, deshalb ist es für alle
Schülerinnen und Schüler wichtig,

erst einmal Deutsch zu lernen, um
dann später im Berufsleben Fuß zu fas-
sen.“ In der Tat ist es schon gelungen,
einige Flüchtlinge in Firmen mit
Handwerksberufen unterzubringen.
Wie Nenning weiter ausführte, seien
die Schüler allesamt sehr lernwillig
undmit Spaß bei der Sache. Der Unter-
richt umfasst Theorie und Praxis. (xtl)

SPENDE Lions-Clubs unter-
stützen die Arbeit der städti-
schen Berufsschule II.

Bücher für junge Flüchtlinge

Die Schulleitung der Städtischen Berufsschule II nahm von Vertretern der Li-
ons-Clubs Oberpfälzer Jura und Johannes Kepler zusammen mit Schülerinnen
und Schülern die Bücherspende entgegen. Foto: Lex


